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TA 110
Türanker / Sicherheitstraverse

KURZBESCHREIBUNG

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

Der TA 110 hat einen Anschlagpunkt, an dem 
persönliche Schutzausrüstungen befestigt wer-
den können, die bei richtiger Verwendung den 
Absturz von Personen verhindern. Einsatzbei-
spiele sind Reinigungs- und Montagearbeiten 
an Fenstern, Rollläden und Balkonen. Bei diesen 
Arbeiten ist bei einer Höhe von mehr als 2,0 m 
eine Absturzsicherung erforderlich.
Die Sicherheitstraverse darf nicht zum Heben 
von Lasten verwendet werden.

Maximale Benutzer:
• bis 900,0 mm Türöffnung max. 2 Personen 

gleichzeitig
• bis 1100,0 mm Türöffnung max. 1 Person 

gleichzeitig

Jede andere Verwendung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Für hieraus resultierende Schä-
den haftet die Firma BORNACK nicht. Das Risi-
ko hierfür trägt allein der Benutzer.

EINSATZ

• Sicherung gegen Absturz

Technische Änderungen vorbehalten
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Anschlagöse

Schnellverstellung

Rasthebel

Zahnstange

Sterngriff
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HINWEISE VOR DEM EINSATZ

  Prüfung vor jedem Einsatz  
unbedingt durchführen!

• Werden bei der Prüfung vor dem Einsatz  
geringste Mängel an der PSA festgestellt, darf 
diese PSA nicht mehr benutzt werden. Eine 
PSA-Komponente, die Mängel aufweist, darf 
nur in einer Vertragswerkstatt der Firma  
BORNACK geprüft bzw. instand gesetzt  
werden.

• Der TA 110 sollte jedem Benutzer persönlich 
zur Verfügung gestellt werden. Vor jedem Ein-
satz ist diese auf Beschädigungen zu überprü-
fen. Bei Zweifeln hinsichtlich des sicheren Zu-
stands der Sicherheitstraverse ist diese sofort 
der Benutzung zu entziehen. Außerdem ist sie 
nach Bedarf, mindestens jedoch einmal jähr-
lich auf ihren einwandfreien Zustand von ei-
nem Sachkundigen zu überprüfen. 

SICHTPRÜFUNG

• keine sichtbaren Beschädigungen/Verfor-
mungen

FUNKTIONSPRÜFUNG

• Schnellverstellung leichtgängig und rastet ein
• Sterngriff läst sich öffenen und feststellen
• Traverse teleskopierbar
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VORBEREITUNG

Lesen Sie die Gebrauchsanleitung, 
bevor Sie den TA 110 benutzen.

ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN

A TA 110 von außen in eine gegenüberliegende 
Türöffnung auf den Boden legen.

Bei Türöffnungen, die der Fensterfläche nicht 
gegenüberliegen, muss der TA 110 so auf den 
Boden gelegt werden, dass die feste Seite 
zum Fenster zeigt und die verstellbare Seite 
vom Fenster weg zeigt

B TA 110 zwischen dem Türfutter bzw. dem Tür-
rahmen mit Schnellverstellung durch Drü-
cken des Rasthebels auf den Zahnstangen 
einstellen. Sterngriff festklemmen.

C Die Enden des TA 110 müssen über die Türöff-
nung beiderseits mindestens 150,0 mm hin-
ausragen.

ACHTUNG: 
Den festen Sitz des TA 110 prüfen!

D Die in den Zeichnungen angegebenen Win-
kelmaße müssen eingehalten werden, sonst 
besteht die Gefahr, dass der TA 110 aus der 
Türöffnung rutscht.

TA 110 IM EINSATZ

min. 60°
max. 90°

max. 30°

A

B

D

C



6 | 7

E Verbindungselemente (z.B. Karabinerhaken) 
der PSA gegen Absturz an der Ringöse des  
TA 110 anschließen. Es sollte möglichst viel 
Bewegungsspielraum haben und darf unter 
Belastung nicht verkanten.

ACHTUNG:
Es ist auf eine straffe Seilführung zu achten.

F Die GAL der mit verwendeten 
Produkte sind zu beachten. 
Dies gilt insbesondere für die lichte Höhe un-
terhalb des Benutzers (a), die zulässige Bean-
spruchung z.B. der Verbindungsmittel durch 
scharfe Kanten oder der max. Benutzungs-
länge in einem Rückhaltesystem.

TA 110 IM EINSATZ

E

a

F
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SICHERHEITSBESTIMMUNGEN

.Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 
besteht Lebensgefahr!
• Die Prüfliste ist vor der ersten Benutzung aus-

zufüllen und dann regelmäßig zu führen.
• Diese Gebrauchsanleitung ist griffbereit in der 

Nähe der Sicherheitstraverse aufzubewahren.
• Die Sicherheitstraverse darf nur von Personen 

verwendet werden die gesundheitlich geeig-
net, in ihrer sicheren Benutzung unterwiesen 
und die entsprechenden Kenntnisse haben.

• Es muss ein Plan für Rettungsmaßnahmen 
vorhanden sein, um bei evtl. Abstürzen oder 
sonstigen Unfällen die verunglückte Person 
schnellstmöglich retten zu können.

• Die Sicherheitstraverse darf nicht zum Heben 
von Lasten verwendet werden.

• Die Sicherheitstraverse darf nur in Türöffnun-
gen in beiderseits tragendem Mauerwerk 
(mindestens 13 kN) verwendet werden.

• Die Sicherheitstraverse darf nur in Verbindung 
mit einem Auffangsystem der persönlichen 
Schutzausrüstung gegen Absturz (EN 363)
bzw. einem Halte-und Rückhaltesystem der 
persönlichen Schutzausrüstung (EN 358) ein-
gesetzt werden. Das Auffangsystem muss ei-
nen Fall dämpfenden Bestandteil der die ma-
ximale Kraft auf höchstens 6 kN begrenzt z.B. 
Falldämpfer nach EN 355 und einen Auffang-
gurt nach EN 361 enthalten.

• Die Gebrauchsanleitungen der mit verwende-
ten Produkte sind zu beachten! Dies gilt ins-
besondere für die erforderliche lichte Höhe 
unterhalb des Benutzers, die zulässige Bean-
spruchung z. B. der Verbindungsmittel durch 
scharfe Kanten oder die maximale Benut-
zungslänge in einem Rückhaltesystem.

• Vorsicht! Bei falscher Benutzung können  
Gefahren auftreten!

• Die Sicherheitstraverse sollte jedem Benutzer 
persönlich zur Verfügung gestellt werden. Vor 
jedem Einsatz ist diese auf Beschädigungen 
zu überprüfen. Bei Zweifeln hinsichtlich des 
sicheren Zustands der Sicherheitstraverse ist 
diese sofort der Benutzung zu entziehen. Au-
ßerdem ist sie nach Bedarf, mindestens je-
doch einmal jährlich auf ihren einwandfreien 
Zustand von einem Sachkundigen zu überprü-
fen. 

• Auf der Sicherheitstraverse sollte gekenn-
zeichnet werden, wann die nächste Überprü-
fung erfolgen muss ( z. B. mit handelsüblicher 
Plakette).

• Veränderungen oder Ergänzungen sowie be-
schädigte oder durch einen Sturz beanspruch-
te Sicherheitstraversen dürfen erst nach Über-
prüfung und Instandsetzung durch den 
Hersteller wieder verwendet werden.

• Die Lesbarkeit der Produktkennzeichnung 
muss sichergestellt sein.
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SONSTIGES

ZULASSUNG

Konformität mit der EG-Richtlinie 89/686/
EWG.

Baumusterprüfung und Fertigungsüberwa-
chung durch:

DGUV Test Prüf- und Zertifizierungsstelle des FB 
PSA,
Zwengenberger Straße 68, D-42781 Haan
CE 0299

Qualitätsmanagementsystem zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001.

Fertigungsüberwachung durch notifizierte  
Stelle Kategorie III

REGELMÄSSIGE PRÜFUNGEN

• Veränderungen oder Ergänzungen sowie be-
schädigte oder durch einen Sturz beanspruch-
te Sicherheitstraversen dürfen erst nach Über-
prüfung und Instandsetzung durch den 
Hersteller wieder verwendet werden.

• Die vorliegende PSA muss mindestens einmal 
jährlich durch einen Sachkundigen geprüft 
werden. Das Ergebnis muss in der Prüfkarte 
am Ende dieser Gebrauchsanleitung doku-
mentiert werden.

VERTRIEB

• Bei Wiederverkauf in ein anderes Land unbe-
dingt Gebrauchsanleitung in der jeweiligen 
Landessprache mitliefern.

SERVICE

Für weitere Rückfragen zur sicheren Benutzung 
dieser PSA oder zu ergänzenden Dienstleistun-
gen von BORNACK, wie:
• Gefährdungsanalyse
• Rettungspläne
• Schulungen + Trainings
• Sachkunde-Prüfungen 

Wenden Sie sich mit Ihrer Frage bitte an  
unsere E-Mail-Hotline: hotline@bornack.de
Wir helfen Ihnen gerne weiter!

WARTUNG

• Drehbare und verschiebbare Teile sind gängig 
zu halten.

REINIGUNG

• Die Sicherheitstraverse ist in trockenen Räu-
men aufzubewahren. Grober Schmutz ist re-
gelmäßig mit warmer Seifenlauge zu entfer-
nen. Den Kontakt mit Chemikalien, Ölen, 
Lösungsmitteln und anderen aggressiven 
Stoffen unbedingt vermeiden.

REPARATUR

• Reparaturen dürfen aus Haftungsgründen nur 
vom Hersteller vorgenommen werden.

• Es dürfen nur Original-Ersatzteile vom Her-
steller eingesetzt werden.
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SONSTIGES

LAGERUNG

• Feuchte PSA vor der Lagerung trocknen.
• Lichtgeschützt und trocken lagern.
• PSA nicht in der Nähe von Heizungen lagern. 

Dauerhaft einwirkende Temperaturen von 
über +50 °C wirken sich negativ auf die Festig-
keit des textilen Materials aus und verkürzen 
die Lebensdauer.

• PSA nicht mit aggressiven Stoffen (Öle, Fette, 
Säuren, Chemikalien, etc.) in Verbindung brin-
gen.

TRANSPORT

• Schäden während des Transportes durch ge-
eignete Behälter vermeiden!

PRODUKTKENNZEICHNUNG

Auf dem Produkt finden Sie folgende Kenn-
zeichnung:

Produktname

Serialnr.:

Herstelljahr Kontakt

EN-Norm Gebrauchsanleitung 
lesen / beachten

CE-Zeichen

Produktart DIN Norm max. Nutzlast Logo
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Die Prüfliste ist bei der jährlichen Prüfung 
durch den Sachkundigen vollständig auszu-
füllen.

Diese Prüfliste erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit der Prüfkriterien und end-
bindet den Sachkundigen nicht von seiner 
Entscheidung über den Gesamtzustand.

P R Ü F K A R T E
ZUR JÄHRLICHEN ÜBERWACHUNG

 

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

4. Jahr

5. Jahr

6. Jahr

7. Jahr

8. Jahr

9. Jahr

10. Jahr

Datum Unterschrift
Nächste  
Prüfung Grund der Prüfung

Typ Produktname: ___________________

Herstelldatum: ______________________

Serien-Nr.: _________________________

Kaufdatum: ________________________ 

Datum der 1. Benutzung: ______________

Ablegereife spätestens: _______________
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P R Ü F K A R T E
ZUR JÄHRLICHEN ÜBERWACHUNG

 

Bitte ausfüllen:

1. 
Jahr

2. 
Jahr

3. 
Jahr

4. 
Jahr

5. 
Jahr

6. 
Jahr

7. 
Jahr

8. 
Jahr

9. 
Jahr

10. 
Jahr

keine sichtbaren  
Schädigungen oder  
Verformungen

Schnellverstellung leicht- 
gängig und rastet ein

Sterngriff läst sich öffenen und 
feststellen

Traverse teleskopierbar

In Ordnung

Gesperrt
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Notizen:
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Notizen:
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Notizen:
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Notizen:

 



BORNACK GmbH & Co.KG
Bustadt 39
74360 Ilsfeld
Germany

Fon  + 49 (0) 70 62 / 26 90 0-0
Fax  + 49 (0) 70 62 / 26 90 0-550
info@bornack.de
www.bornack.de

BORNACK Schweiz
Oholten 7
5703 Seon, AG
Switzerland

Fon  + 41 (0) 62 / 886 30 40
Fax  + 41 (0) 62 / 886 30 41
info@bornack.ch
www.bornack.ch

FALLSTOP
Ausrüstung zum Sichern und  
Retten in Höhen und Tiefen 

SAFEPOINT
Ortsfeste Sicherungssysteme 
für Architektur und Industrie

© BORNACK – Technische Änderungen vorbehalten
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
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